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&) Verfahren und Vorrichtung zum elektroerosiven Perforleren von Zigarettenpapier.

@) Das Verfahren und dis Vorrichtung zum elekirosrosiven Perforieren von Zigarettenpapier arbeitet grundséitz-
lich mi mindestens zwei Elekirodenpaaren, die gleichzeitig so geziindet werden, daB jeder Perforationsabschnitt
zwoimal bahandelt wird, um unfer Bertitksichiiung der Zlnddauer und der Bahngeschwindigkeit flir eine
entsprechende Perforationsintensitit zu sorgen. Insbesondere arbeitet die Erfindung mit mindesiens vier Elekiro-
denpaaren (| bis V), zwischen denen die zu perforierende Bahn (10} aus Zigarettenpapier hindurchbewegt wird.
Das Zlgarettenpaplier wird in Léngsrichtung der spiter herzustellenden Zigarette bewegt, wobel die Breite dem
Umfang der Zigarette zuzlglich eines Oberiappungsabschniites zum Kleben entspricht. Die Perforierung erfolgt
quer zur Bewegungsrichfung, d.h. es entsteht ein genau definierter Zonenabschnitt um den Umfang der
Zigarette herum. Die Elekirodenpaare sind in einem Abstand angeordnet, der, wenn vier Elektrodenpaare
singesetzt sind, der halben Zigarstteniinge (&, b, ¢) enispricht.

Das erste und das dritte Elekirodenpaar werden gleichzeitig geziindet. Durch eine wegabhingige Steuerung
werden das zwelte und vierte Elekirodenpaar ebenfalls gleichzeifig gezlindst, wenn die davor perforlerten
Abschnitte den Weg einer halben Zigarsttenlinge zurlickgetegt haben. Jeder Abschnitt wird vierfach perforiert,
wobei die Geschwindigkeif, mit der die Bahn (10) bewegt werden kann, nicht durch den Abstand (halbe
Zigarettenlfinge) der Eleidrodenpaare fostgelegt ist, sondern durch den Abstand der jeweils gleichzeitig gezlin-
deten Elekirodenpaare {eine Zigarettenléings). Hierdurch ist eine gleichmiBige, intensive und sehr leistungsfihi-
ge Perforation mdglich und das behandelte Zigarettenpapier kann in Léngsrichtung der Zigarette der weiterver-
arbeitenden Zigarettenmaschine kontinuierlich zugefiihrt werden.
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Die Erfindung betritft ein Verfahren nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 1 und eine Vorrichtung
zur Burchilihrung des Verfahrens nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 2.

Unter dem Begriff "Zigarettenpapier” werden inshesondere Zigarettenumhiillungspapiers, Mundstlick-
belagpapiere und Filterpapierbahnen verstanden, wie sie zur Herstellung von Zigaretten verwendet werden.
DarOberhinaus ist die Erfindung ebenso zum Perorieren von Filterpapierbahnen, Fliefbahnstoffen und
dergleichen mehr vorteilhafterweise einsetzbar.

Es sind die unterschiedlichsten Verfahren und Vorrichtungen zum Perforieren von Zigarettenpapiersn,
d.h. von Zigarstienumhilifungspapieren und Mundstlickbelagpapieren bekannt. Die Perforierung kann me-
chanisch, elekiroerosiv oder durch Laserperforation erfolgen. Die bekannten Verfahren und Vorrichtungen
filhren eine Perforation in L&ngsrichtung durch. Solche Verfahren sind beispislsweise aus der DE-OS 25 31
285, der DE-OS 27 40 613 und der EP-OS 56 223 bekannt.

Die bekannten Verfahren arbeiten in der Regel so, daB die Perforation in LAngsrichtung erfoigt. Dieses
srfordert nach der Perforation weitere Bearbeitungsschritte durch Schneiden, Umwickeln und dergleichen.

Der Erfindung lisgt nun die Aufgabe zugrunds, ein Verfahren und eine Vorrlchiung der eingangs
genannten Art zu schaifen, bei dem das zu schmalen Bahnen bereits zugeschnitiene Zigarettenpapier,
beispielsweise Zigarettenumhiillungspapier, in der dem Umfang der fertigen Zigarette entsprechenden
Breite fortlaufend, d.h. quer zu dieser Breite, perforiert werden kann, so daB quer Uber das Zigarettenpapier
- d.h. um den Umfang der spiteren Zigarette - aine nach Lage und Breite genau definierte Perforationszone
enistehen.

Diese Aufgabe wird grundsétzlich durch das Kennzeichen des Anspruches 1 bet einem entsprechenden
Verfahren und durch das Kennzeichen des Anspruches 3 bei der entsprechenden Vorichtung geldst.
Besonders vorieilhafte Ausfilhrungsformen sind Gegenstand der Anspriichs 2 bzw. 4.

Erfindungsgemas erfolgt grundsitziich eine Perforation quer zur Bewegungsrichtung und durch die
Anaordnung von mindestens zwei Elektrodenpaaren hintereinander, jewsils zweifach, d.h. die Parforation wird
in zwei Schritten durchgefihrt.

Hierdurch ist eine schnelle und rationelle Arbeitsweise mdglich und es wird glsichzeitig eine Perforation
in hoher Qualitdt erzeugt.

In vorteilhafter Weise wird das Zigarettenpapier in der dem Umfang der Zigarette entsprechendsn
Breite in Zigarettenifingsrichtung durch mindestens vier quer zur Bewegungsrichtung verlaufende Elekiro-
denpaare hindurchbewegt. Es erfolgt also eine Perforation quer zur Bewegungsrichtung und damit quer
Uber das Zigarettenpapier, d.h. um den Umfang der spéier hergesteliten Zigarstte. Durch die vier oder um
ein gerades Vielfaches von zwei vermehrion Eleldroden erfoigt sine Mehrfachperforation, die den ge-
wilnschten Perforationsgrad sicherstelif. Durch die gleichzeitige ZUndung des jeweils ersten und dritten
sowie zweiten und vierten Elekirodenpaares wird eine hohe Geschwindigkeit des Zigarettenpapier und
damit ein entsprechend hoher Wirkungsgrad gew&hrisistet. Die gleichzeitly gezlindeten Elekirodsn weisen
vonsinander einen relativ grofen Abstand auf, obwohl die Elekiroden insgesamt dicht beisinander angeord-
net sind. Trotz hoher F8rdergeschwindigkeit des Zigarettenpaplers ist oine kompakite Bauweise und eine
intensive Perforation gewdhrleistet.

Wenn, wie in der Praxis meistens der Fall, vier Elektrodenpaare verwendet werden, dann erfolgt eine
Vierfachperforation, wobet aber immer nur zwsi in sinem Abstand von einer Zigaretenlinge angeordnete
Elekirodenpaare glsichzeitig gezllndet werden und zwar abwechselnd mit den um eins halbe Zigarettenlin-
ge dazwischen angeordneten Elekirodenpaaren.

In vortgilhafter Weise sind die Elektrodenpaare mit Entladungsstifien so angeordnet und aufgebaut, wie
in Anspruch 3 angegeben. Durch die Querverstellung sind die Enfladungsstifte quer zur Bewegungsrichiung
des Zigarettenpapiers versetzt, wodurch eine gleichméBige und dichte Lochvertsilung innerhalb der vorge-
gebenen Perforationsbreite gewihrleistet ist.

Die Steuerung der ZUndung erfolgt inkremental und somit wegabhéingig, so da der Abstand der
Perforationsabschnitte entsprechend der Zigaretteniinge und unabhingig von der Bahngeschwindigkeit
genau singehalten wird.

Im folgenden wird die Erfindung unier Hinweis auf die Zeichnung anhand sines Ausflihrungsbeispieles
néher erlfiutert.

Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht quer zur Bewegungstichiung des Zigarsttenpapiers auf ein Eleldrodenpaar;

Fig. 2 eine schematische Draufsicht auf vier Elskirodenpaare, zwischen denen ein Zigarettenpapier
hindurchbewegt wird, zur Veranschaulichung der aufeinderfoigenden Mehrfachperforation;

Fig. 3 eine schematische Darstellung zur Verdeutlichung der Mehrfachperforation in Verbindung mit
Fig. 2;

Fig. 4 eine schematische Darstellung des Weg- und Zeitablaufs der sinzelnen Perforationsphasen
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und dle Frzeugung der Zonenbreiten;

Fig. § gine schematische Darstellung zur ErlAuterung der Zonebreitenbestimmung durch Einzelim-
pulse;

Fig. 6 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung, jedoch zur Efiuterung der Erzeugung mehrerer
Perforationsrethen oder -Straifen quer zur Bewsgungsrichtung, aber innerhalb siner Perfora-
tionsgruppe;

Fig. 7 eine schematische Darstellung der elekirischen Impulsfolge zur speziellen Beschaltungsrei-
henfolge der Elekirodenstifte bei elner Ausflihrungsform mit vier Elekiradenpaaren;

Fig. 8 eine schemastische Darstellung diessr besonderen Stifizusammenschaltung eines jeden Elek-
trodenpaares;

Fig. 9 eine den Fig. 3 und 6 entsprechende Darstellung, jedoch zur Veranschaulichung siner
unterschiedlichen Perforationsprofilierung liber die Zigarettentinge; und

Fig10  eine der Fig. 4 entsprechende Darstellung zur Erfduterung des elekirischen Ablaufschemas in
Verbindung mit der Behandlung nach Fig. 2.

Die in der Zeichnunyg dargestellte Vorrichtung weist insgesamt vier Elekirodenpaare | bis IV auf, die
joweils so aufgebaut sind, wie in Fig. 1 dargestelit.

Ober- und Unierelekirade 11 und 12 sind an einer beweglichen und festen Haltepiatte 13 und 17
angebracht. Die cbere Elektrode 11 ist mit Hilfe eines pneumatischen Zylinders 15 und einer Filhrung 14
auf- und abbewegbar. Eln sinstelibarer Anschlagstift 16 ermdglicht die Einstellung des Absiandes der
Elekiroden. Die zu perforierende Bahn, d.h. das Zigarettenpapier, ist mit 10 bezelchnet. Uber den
Verstelimechanismus ist die obere Elskirode mit der mechanischen Aufnahme 13 verbunden.

Beide Elektroden sind mit Entladungsstiften 20 versehen, von denen bei der dargesteliten Ausflihrungs-
form fiir jede Elekirode sechs vorhanden und mit 1 bls 6 durchnumeriert sind. Die Entladungsstiftanordnung
ist quer zur Bewegungsrichtung des zu perforierenden Zigareftenpapiers 10 ausgefilhrt und arbeitet mit
Zlindfunkenliberschifigen 9.

Beim Betrachten der Fig. 2 ergibt sich deutlich, da3 die Entladungsstifte 20 - im einzelnen mit 1 bis 8
bazeichnet - quer zur Bewegungsrichtung V des Zigarettenpapiers 10 versetzt angeordnet sind, um so flir
gine guie Verisilung und Vergleichm#Bigung der einzslnen Licher ilber die vorgesehene Zonenbreite zu
sorgen.

In Flg. 2 ist ein Wegstreckenzéhler 18 mit einem Inftiator 19 angedeutet. Dieser Wegstreckenzihler
oder wahlweise auch ein extsrnas Triggersignal von der Zigareftenmaschine, l8st dle Zlndung der
Elekiroden aus und zwar derart, daB immer die Elekiroden [ und Ill sowie 1l und 1V jewsils gleichzeitig und
abwechseind geziindet werden, und zwar in Abhingigkeit von dem zurlickgelegten Weg, der einer halben
Zigarettenliinge entspricht. Die in Fig. 2 vermerkien Abstiinde &, b und ¢ sind gleich und erisprechen
jewelis elner halben Zigarettenlénge.

Unter Berlicksichiigung der Fig. 3 wird deutlich, dafl bei der ersten Zlindung nach dem Einlauf siner
bisher nicht perforierien Bahn aus Zigareftenumhitlungspapier, d.h. zum Zeitpunkt 11, die beiden Elekiro-
denpaare | und il eine ersie Perforation durchilihren, die hinsichtlich des unten in Fig. 3 dargesteliten
Perforationsgrades elne Elnfachperforation ist. Nach Zurlickiegen einer halben Zigarettenlinge erreichen die
ginfachpetforierten Abschnifte zum Zeifpunkt t2 die Elektrodenpaare Il und V. Hier erfolgt die zweite
Perforation, so daf nunmehr eine Zweifachperforation vorhanden ist. Zum Zeiipunidt 13, nach dem Zurlickle-
gen einer weiteren halben Zigarsttonléinge, werden die Elekirodenpaare | und Il emeut geziindet, so da8
der neu in den Bersich des Elekirodenpaares ! eingelaufene Abschnift oinfach und der im Berseich des
Elektrodenpaares It bewegte Abschnitt draifach perforiert wird. Zum Zeitpunkt £4 erfolgt dann mit Ziindung
der Elekiroden Il und IV die Vierfachperforation des zum Zeifpunkt {1 im Bereich des Elekirodenpaares |
einfachperforierten Abschnittes. Bei fortlaufendem Befrieb entstshen somit immer vierfachperforierte Ab-
schnitte in einem Abstand, der einer Zigareitenlinge entsprichi. Dis Breite der Zigarettenpapierbahn
entspricht dem Umfang der spéter herzustellenden Zigarette zuziiglich Uberiappungsabschnitt zum Kleben.
Dio Bahn kann also kontinuierlich und fortlaufend ohne weitere Handhabungen der Zigarettenmaschine
zugefiihrt werden. )

Um die vorgegebene Zonenbreite 21 zu allen Perforationsphasen und Zeitpunkten bei dem Durchfahren
elnes jeden Elekirodenpaares exaki sinzuhalien, wird vorzugsweise ein digitaler Vorwahlz8hler mit zwei
Inkremeniwertsetzungen angewandt. Der inkrementproportionale Weg- und Zeitablauf ist in Fig. 4 darge-
stolit.

Nach dem Startzeitpunkt to erreichi die Zigarettenpapierbahn zum Zeitpunkt t1 die Elekirods | bzw. lll,
womit gleichzeitig die Ersiperforationsphase beginnt. Nunmehr erfolgen bei der Weiterbewegung der Bahn
innerhalb des in Laufrichfung vorgegebenen Perforationsbersiches 21 mehrere sequenzielle Einzeizlindun-
gen, weiche die vorgebbare Zonenbreite bestimmen. Diese EinzelzUndungen sind dann innerhalb eines
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jeden Perforationsvorganges abgeschlossen und die gewlnschie Zonenbreite in Laufrichtung erreicht, wenn
der Inkrementzihler den gekennzeichneten Z&hibarsich 21 von VIl nach AV bei 22 und respsktive flir die
Eleidrodenpaars HAV von [TV nach IAll bei 23 verlassen hat.

Wie aus dem Ablauf nach Fig. 4 zu ersehen ist, findet Immer eine wegabh3ngige Perforationsphasen-
wisderholung statt, die unabhéinglg von der Bahngeschwindigkeit und ggf. deren Variation wie unter 24
arbeitat.

Des welteren ist die Lochdichte und somit der Gesamtperforationsgrad als Summe aller Perforationssin-
zelphasen innerhalb einer jeden Zone und deren in Laufrichfung vorgegebener Breite in der Weiss einstell-
und auch regelbar, da8 durch sine MehrfachaufiSsung der Weginkremente und damit gesteusrter, sequen-
ziell folgender Einzslzlindungen, innerhalb des unter Fig. 4 und mit 21 gekennzelchneten Zonenbereiches
stattfinden. Eine weitere Verdeutlichung dieses sich immer wiederholenden Perforationsphassenablaufes ist
unter Fig. 5 dargestellt, wobei die genannten Einzelimpulse mit 25 gekennzsichnet sind. Mit der Inkrerent-
bereichssetzung von 22 148t sich somit jede beliebige Zonsnbreite im Bersich von 1,0 -.. 20 mm mit der
geometrischen Auflisung von vorzugsweise 0,1 mm eines einzelnen Weginkrementes vorsinstellen und
ginhalten.

Dariiber hinaus besteht die M8glichksit, durch das exteme Maschinentriggersignat die Perforationspha-
seneinleitung und dsren wegbstragsabhéingige Wiederholung anstells des Wegstreckenzihlers und Indika-
tors 18/19 zu benutzen. Dieses zeitabhiingige Triggersignal wird hierbei auf der Grundlage seiner Wisder-
holungsfraquenz und dem festen geometrischen Abstand zwischen der Querperforationseinrichtung und
seinen Elekirodenabstinden zur Zigarettenmaschine durch eine elekirische Steusrungseinrichtung nach der
Formelableitung: v = ¥ so umgeformt, daB sich hieraus ein wegproportionales Signal mit hoher Inkremeni-
aufldsung erzeugen [&AL.

Durch eine indirekte Aufeinanderfolge dieser zuvor genannten und unter Fig. 5 erkidirten Einzelperfora-
tionsphasen lassen sich nach dieser Msthode auch mehrere, direkt in Laufrichtung hintereinanderfolgends
Querzonenreihen als oine zusammengehdrende Parforationsgruppe tiber den Umfang der durchiaufonden
Zigarettenpapierbahn einbringen. Diese Querzonenreihenperforation ist unter Fig. 8 dargestelli, wobei die
erste Zonenrsihe der Zone 1 mit 27 bzw. deren zweiie Zonenreihe mit 28 gekennzeichnet ist. Flr die
danach folgende Zone 2 ist dies mit 29 bzw. 30 definiert.

innerhalb der einzelnen Perforationsphasen erfolgen die Einzelperforationen flir die erste Querzonenrai-
he 27 immer Uber die Elektroden Vil und respekiive fllr die zweite Querzonenreihe 28 mit IV gem¥s dem
aufgezeichnetent Ablaufschema. Bel der ausgefllhrten Anordnung von insgesamt vier Elekirodenpaaren
lassen sich somit pro Perforationsgruppe 31 mindestens zwei, zweifachdurchperforierts Querzonenreihen in
die durchlaufende Zigarettenpapierbahn 18 sinbringen. Steuerungstechnisch und durch sine Kaskadierung
der Elskirodenanordnung kann die Anzahl disser Querzonenreihen sowie deren Perforationsgrad in Form
von Mehrfachdurchperforisrungen beliebig erh§ht werden. Die mit 28 gekennzeichnete Erstperforationszons
ist aufgrund der definierten Perforationsablaufkonventionen nicht verwendbar.

Durch die nach diesem Verfahren elektroerosiv erzeugte Querzonenreihenanordnung lassen sich auch
gleichzeitig die Vorteile einer besseren Lufiventilation durch elne riumlick wihlbare Perforationsreihenauf-
teilung innerhalb einer Zonengruppe erreichen, was bisher nur durch mechanische oder Laserperforations-
verfahren mdglich war.

Eine weiters Variante und Erwsiterung dieses beschriebenen Verfahrens und dessen Vorrichtung
besteht darin, da8 durch eine besondsre slsktrische Zusammenschaltung der einzelnen Elektrodenstifte
eines jeden Elekirodenpaares, welche aus der cbheren und unteren Elekirode 11/12 bestehen, sine
gruppenwelse zeit~ und perforationsphasenversetzis Z{ndung méglich ist. Dies hat den Vortell, daB die
Einzeltakirate aller Elokivodenstifte um den Faktor dieser Stiftkombinationen reduzierbar ist. Damit sinkt dis
thermische Belastung der Einzelstifte und deren Belegung mit anorganischen Zigarettenpapisrriickstdnden,
wodurch die Stiftbesatzreduktion geférdert wird. Gleichzeitig hat dieses Perforationssysiem aufgrund der
separierten Einzethochspannungsleistungselemente eine exzellente Redundanz und damit sine technische
hohe Ausfallsicherheit. Die im weiteren auf der Grundlage von Fig. 7 und Fig. 8 beschriebene Verfahrens-
und Vorrichtungsvariante ist selbstverstéindlich fllr beide zuvor expliziert dargelegten Quetzonenanordnun-
gen und deren Perforationszenenbilder anwendbar.

Wie aus Fig. 1 und 8 zu ersehen ist, sind die hier vorzugsweise singosetzten Elekircdenpaare mit
jewsils sechs Elektrodenstiften versehen. Diese kfinnen elekirisch in der Weisse zusammengeschaltet sein,
daB sich innerbalb einer jeden Elektrode zwei mianderfdrmig zusammengeh&rende Stiftgruppen von
zweimal drei Stiften ausbilden. Hierbei wird jede Stiftigruppe mit einem Hochspannungsanschiug 38 und 39
getrennt versorgt und am unteren Stiftgruppenmitielpunkt 40 geerdet. Auf diese Weise sind beliebige
Stiftkombinationen innerhalb eines Elsldrodenpaares zeitversetzt ziindbar, was die 0.g. Vorteile beziiglich
der zuvor erléuterten Einzelpsrforationsphasen ermdglicht.

4
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Der zsitliche Ablauf innerhalb der sich zyklisch wiedsrholenden Einzelperforationsphasen Ist dem
Impuiszeitdiagramm gemis Fig. 7 und den unter Fig. 4 explizit dargelegten Ablaufschema des Inkremental-
zihlers entnshmbar.

In der nachstehenden Tabelle ist die zeitliche Zlndimpulsiolge und deren miglichen Stiftzuordnungen
sines joden Elekirodenpaares ausgsfiihrt:

Stiftgruppe Zeitpkt.t; Zeitpkt.ty Zeitékt.t3 Zeitpkt.ty

I-Stift 1-3 34, 36 - 35; uswe. -

I-" 4-6 35, usw. - 34, 36 -
II-Stift 1-3 - 37, 39 - 38, usw.
I1=-" 4-6 - 38, usw., = 37, 39
ITI-" 4-6 34, 36 - 35, usw. -
IV-Stift 1-3 - 38, uew. - 37, 39
IV—" 4“"‘6 - 37; 39 - 38' usw.

Eine weitere prakiische Mdglichkeit der Querperforationseinrichtung besteht darin, dag in Laufrichtung
der Zigarettenpapierbahn durch Anderung der Zilndfunkenwiederholungsrate beliebige und durchgehende
Porositétsflichenprofile einperforierbar sind.

Wie aus Fig. 9 und 10 zu ersehen ist, kann mit Anderung der ZUindfunkenwisderholungsrate 47 jedes
belicbige Porosititsprofil innerhalb einer jeden Perforationsphase 41-44 in das durchiaufende Zigarettenpa-
pier einpsrforiert werden. Somit lassen sich bei einer 4-fach-Elskirodenkombination die dargestelite halbe
Zigaretionlinge 45 bzw. bei einer 8-fach-Anordnung die gesamte Zigarettenliinge 46 mit jedem gewlinsch-
ten Porositétsprofils versshen.

Die Vorteile dieser Methode und deren nichilinearen Porosiiétsverliufe innerhalb der Zigarettenlinge
sind darin begriindet, daf nunmehr der Ventilationsgrad und die damit verbundenen Nikotin- und Konden-
satanteile unabhZngig von der momentanen Zigarettenabbrandlfinge nahezu konstant gebalien werden
kénnen.

Erfindungsgemif werden grundsitelich vier Elektrodenpaare eingesetzt, um eine Vierfachperforation
durchzufithren. Es ist leicht einzusehen, daB auch weifere Elektrodenpaare (iewsils ein gerades Vieifaches
von zwei) eingeseizt werden kiinnen. Sind diese entsprechend angeordnet, so wird der Gesamiperforations-
grad in der gleichen Weise durch Mehrfachperforationen gebiidet. Die gleichzeitly gezlindeten Elekiroden
weisen sinen verhilinism#Big grofen Abstand, ndmlich den der enisprechenden Zigarsttenléinge auf. Der
Abstand der einzelnen Eleldroden untereinander ist aber nur halb so groB. Trotz hoher Bahngeschwindigkeit
des zu perforierenden Zigarettenpapiers ist so eine infensive und dichte Perforierung bei sinem hohen
Leistungsverm¥gen gewdhrleistet. Die Bewsgungsgeschwindigkeit der Bahn ist nicht beschriinkt durch den
unmittelbaren Abstand zwischen zwei Elekiroden, sondern durch den Abstand zwischen jeweils den zwei
gleichzeitig geziindeten Elektroden.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum elekdroerosiven Perforieren von Zigarefienpapier mit Hilfe von Eleklroden, zwischen
denen das zu perforierende Zigarettenpapier hindurchbewegt wird, gekennzeichnet durch folgende
Verfahrensschritte:

1. Bewegung des Zigarettenpapiers in Zigaretteni@ngsrichtung zwischen mindestens zwei quer zur
Bewegungsrichtung angeordneten, aus Ober- und Unterslektrode bestehenden Elektrodenpaaren;

2, Anordnung der Elektrodenpaars in einem Absiand von siner Zigarettenléinge;

3. gleichzeitige Zindung der beiden Eleldrodenpaare {iber eine Wegsirecks bzw.sinen Zeitraum, der
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in Abh#ingigksit von der Transporigeschwindigkeit des Zigarettenpapiers die Perforationsbrsite
festlegt und erneutes Ziinden der Elekirodenpaare nach Zurlicklegen des perforierien Bereiches um
gine Zigarettenlinge.

2. Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch folgends Verfahrensschritte:
1. Bewegung des Zigarsttenpapiers in Zigarettenlingsrichtung zwischen mindestens vier oder sinem
weiteren geraden Vielfachen von zwei quer zur Bewegungsrichtung angeordnsten, aus Ober- und
Unterslekirode bestehenden Elektrodenpaaren;
2. Anordnung der Elekirodenpaare in einem Abstand von einer halben Zigarettenifinge;
3. gleichzeitige Zilndung des ersten und dritlen Elekirodenpaares {und des ggf. jeweils Ubernéch-
sten Elekirodenpaares) und zeitsynchrone Zlndung des zweiten und vierten Elskirodenpaares (und
des ggf. jewsils Ubernfichsfen Elekirodenpaares) nach Zuriicklagen des zu perforierendend Zigaret-
tenpapiers um eine halbe Zigareitenftinge.

3. Vorrichtung zum elektrosrosiven Perforiersn von Zigarettenpapier mit Hilfe von Elekiroden, zwischen
denen das Zigarettsnpapier hindurchbeweghbar ist, gekennzeichnet durch folgends Merkmale:

1. die aus cberer und unterer Elekitrode bestehenden Elekirodenpaare (LI} sind quer zu dem in
Zigarettenlédngsrichtung zwischen ihnen hindurchbewegien Zigarettenpapier angeordnet;
2. es sind mindestens 2zwei Elekirodenpaare jeweils in sinem Abstand von einer Zigarettenléinge
vorgesehen;
3. die beiden Elektrodenpaare (1,[l1} sind gleichzeitig tiber sinen Zeitraum zlindbar, der in Abhingig-
keit von der Transporigeschwindigkeit der Zigarettenbahn die Perforationsbreite festlegt und nach
Zurlicklsgen des perforietien Zlgarettenpapiers um sine Zigarettenlinge ernsut ziindbar.

4, Vorrichtung nach Angpruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Elektrodenpaare {1 - 1V} in an sich
bekannter Welse Entladungsstifte (20) aufweisen, die quer zur Bewegungsrichtung des zu perforieren-
den Zlgarsttenpapiors (10) verlaufen.

§. Vorichiung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daf die Elektrodenpaare {1 - V) mit dsn
Entladungsstiften {20) quer zur Bewegungsrichtung des zu perforierenden Zigarettenpapiers (10)
verstelibar sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprliche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daf zur Steuerung der
Zindung der Elektrodenpaare (I und liI; | und V) ein durch das bewegte Zigarettenpapier {t0)
betitigter Wegstreckenziihler (18) mit [nitiator (19) vorgesehen ist.



Fig.l

EP 0 460 369 At

bis

LS 4
—

|

| —10

w,

bis

\
A\

NN




Fig.2

EP 0 460 369 At

—gx SIS NS

Ca —é— "‘é

@.qzs :meg_mﬂ




. EP 0 460 369 A1

;uatm_> |onjiIp __2_"_% ,_ue___m

poJbsuonJogay % @
==

130z |7 7 Uo7

. q+D .
7 Q S — W/W @ L
__ m Aa/|ﬂ . _

e — 7 m M/ L
= Y 7 !
”| \m.l/ | \Fﬂ/ ..
A -
7 ; — sy

©



EP 0 460 369 At

Fig4

e
L ]
™l fan] _l.l/
gyt

) \\NANAVANNNANNN

)

_
_
_
_
|
_
|
|
_
_
_
_
_

'NANANN

10



Fig.5

EP 0 460 369 A1

11




EP 0 460 368 At

Ea__ﬁm Yo

Dju3
m :ppJbsuoijnJo)sag

12



EP 0 480 369 A1

Fig.7

13



EP 0 460 369 A1

14



EP 0 460 369 A1l

\!_.._l_

L
— e — Sty e e |y, i,

H/
-

661 |

e — —

et

et
oAt
e ma
st
. .

P P
F "
M
. -
"

il

15



EP 0 460 369 Al

e — e —— — — — — — — —

T

16



Europiiischas

N der Anmeigung
0)» : EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHY ™"
Patentarit .
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 91104988.0
TION
| 4 n“mwwmmuugrmummun?gtunmuwMumu Batrifit maamman13§
D,A EP - A2 - 0 056 223 1,3 B 26 F 1/28
. {(TANN-PAPTER GESELLSCHAFT
M.B.H.) )
* Seite 5, Zelle 14 - Seite
6, Zeile 31; Fig. 1 *
A DE -~ A1 — 3 332 886 1,3,5
{SASIB S.P.A)
* Seite 8, Zeile 33 - Seite
. 3, Zeile 20; Seite 10, Zeild
35 ~ Seite 11, Zeile 27;
Fig. 1,2 «
A EP - Al - 0 007 488 1,3,4
(SCHMIDT—KUFEKB) .
* Gegsamt *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE rinl C14
A 24 C 5/00
A 24D 1/00
A 24D 3/00
B26F 1/00
HO05 B8 7/00
Der vortiaganda Recherchenbenchi wurda fir alke Palenlanspriche erstalil.
Racharchenart AbschiuBdatum der Recherche Prifer
WIEN 09-08-1991 VELINSKY~-HUB
: @ Patentdokument, d och erst am oder
: Badeu it D nder
v ?ﬁﬁeﬁ?mrﬁ;mmﬁggég?ﬁgmﬁégm ner L : aus andern Gninden angelzhries Dokuement
A . technologischer Hintergrund
g Eﬁé‘ﬁ.{'ﬁgmﬁ? flenbarung & : Mitghed der giewchan Satentfamulie, Hborein-
T : der Effindung zugrunda liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokumaent

EPA Form 1500 03 62




	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Entgegenhaltung

